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Dieses
Lied
steht
bereits
1430
in
einer
Strassburger
Handschrift.
Beachtlich
ist
die
Selbständigkeit
der
Frau
Müllerin,
sie
sich
von
ihrem
Mann
nicht
zwingen
lässt.

Solche
und
ähnlich
Mühlenlieder
findet
man
bei
allen
Völkern
und
Gegenden
des
Abendlandes,
oft
noch
mit
erotischen
Anspielungen.
Vielerorts
war
die
Mühle
Freudenhaus
und
Schaubude
zugleich.
Die
"Moulin
Rouge"
in
Paris
ist
ein
Überbleibsel
aus
jenen
"fröhlichen"
Tagen.
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